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292. D. P. Nikolski: Zur Anthropologie der Zigeuner. (Kuss.)
Schriften der anthropologischen Gesellschaft an der kaiserl.
militär-medizinischen Akademie zu St. Petersburg. St. Peters
burg 1899. Bd. IV, S. 167.

Zusammenstellung und kurze Besprechung der Litteratur über Zigeuner
mit besonderer Berücksichtigung des Körperbaues der von Lyskin genauer
untersuchten Zigeunerstämme der Halbinsel Krym. Vf. betont die Not
wendigkeit einer allseitigen wissenschaftlichen Erforschung dieses Volks
stammes, eine Aufgabe, zu deren Verwirklichung sich gerade in Russland
die beste Gelegenheit bietet. Dr. B. Weinberg-Jurjew (Dorpat).

293. A- C. Haddon: A sketch of thè ethnography of Sarawak.
Archivio per l’Antropologia e l’Etnologia, 1901. Voi. XXXI,
Seite 341—356.

Haddon unterscheidet in der heutigen Bevölkerung von Sarawak:
1. Punan und Verwandte; nomadische Jäger, die in kleinen Gemeinschaften
zerstreut im Walde leben. Sie sind brachykephal, klein, 1555 mm im

 Mittel und hellfarbig. Ihre Kultur ist primitiv. 2. Kalamatan; schwache
und zerstreute Gemeinschaften von Hackbauern, die einen grossen Teil von

Sarawak einnehmen. Eine ganze Reihe von Stämmen, vorwiegend des
Inneren, gehören zu dieser Gruppe. Sie sind heute gemischt, waren aber

ursprünglich wahrscheinlich rein dolichokephal. Ihr brachykephales Element
erhielten sie durch Mischung mit den vor ihnen im Lande vorhandenen

Stämmen der Punangruppe, sowie durch Kreuzung mit den ihnen folgenden
o. Kenyah-Kayan, die aus IIolländisch-Borneo vor mehreren Jahrhunderten

nach Sarawak einwanclerten. Es sind gut organisierte, mächtige Gruppen,
welche die Vorgefundene Bevölkerung unterwarfen. Hie Kenyahs sind die
höchst entwickelten und wehren sich mit Erfolg gegen die turbulenten

Kayans. Sie sind Schiffer und gute Schmiede. Die Kenyahs sind mit
1541 mm etwas kleiner als die Kayans mit 1559 mm (im Mittel) Körper

höhe. Zu ihnen gehören die Madang des Quellgebietes des Rejang an der
Grenze des Distriktes. Diese brachykephalen Einwanderer haben sich mit
dolichokephalen Eingesessenen vermischt, waren aber vielleicht schon bei
der Einwanderung nicht mehr ganz rein brachykephal. 4. Iban; sie sind
von der Küste her eingewanderte Brachykephale mit einer Körperlänge von
1590 mm im Mittel und konnten vor der Einrichtung der jetzigen Regierung

nicht ins Innere Vordringen. Sie sind von allen anderen Völkern gut unter
schieden, z. B. durch Sprache und Ornamentik und gehören wohl zu der

selben Ursprungsgruppe wie die Malayen, deren Einwanderung später erfolgte.
5. Malayen, die wie die Iban von Westen her nach Sarawak kamen.
Brunei wurde von Johore aus vor etwa 500 Jahren gegründet. Sie sitzen


